
„Vollende deine Geburt“                                                                            
Willigis Jäger 
 
Diese Kernaussage von Willigis Jäger, der im März 101 Jahre alt geworden wäre, trifft 
mitten ins Schwarze. Wie ein Pfeil, der sich von dem gespannten Bogen unseres Lebens 
jeden Augenblick auf die Essenz ausrichtet, zielt sie auf das, was unserem Leben von 
der Geburt bis zum Tod Klarheit und Ausrichtung schenkt. 
 
Wenn wir erwachen, erkennen wir, dass das Leben sich in uns und durch uns vollzieht 
und sich in uns und durch uns immer wieder erneuert. In all den unzähligen Gedanken, 
Gefühlen, Handlungen und Bestrebungen, in unseren Beziehungen und in dem, was und 
Freude macht und erfüllt, ist unser Leben eingebettet in ein umfassenderes Wirken, das 
uns die Freiheit gibt, eigene Entscheidungen zu treffen, die immer und ausnahmslos 
verbunden sind mit einem erwachten Bewusstsein und von diesem mitgetragen und 
gehalten werden, auch dann, wenn wir mit unseren Entscheidungen in die Irre gehen 
und Leid für uns selbst und andere erzeugen. 
 
Nicht selten erfahren wir gerade in den Augenblicken von Angst, Verzweiflung und 
Verlassenheit, wozu uns das Leben aufruft und dass wir das Lebendige in uns tragen. 
An uns liegt es, dies zu realisieren und uns durch waches Erkennen zu befreien von 
konditionierten Verhaltens- und Leidensmustern. Dies kann nur glücken, wenn wir 
gleichzeitig in die Selbstverantwortung kommen und uns dem Fluss des Lebens 
anvertrauen. 
 
Die Flöte des Unendlichen tönt ununterbrochen in uns. Ihr Klang ist Liebe und die 
Sehnsucht nach Verbundenheit. 
 
Wenn wir in der Stille die Verbundenheit zu unserem innersten Wesen nähren, können 
wir auch Verbundenheit zu anderen entwickeln. Verbundenheit bringt unsere 
Freundlichkeit zum Vorschein und fördert gleichzeitig die Klarheit unserer Ausrichtung, 
ethische Werte einzuhalten, die Integrität und die Grenzen der anderen Person zu 
achten, respektvoll mit allem umzugehen, was uns betrifft. 
 
Wir vollenden unsere Geburt in jedem Augenblick, in dem wir wach und präsent da sind 
und darin das Leben bezeugen in all seinen Höhen und Tiefen. 


